
	  

 Energieeffizienz in Fit- und Wellnessanlagen 

Wie fit ist Ihr Betrieb? 
So einfach senken Sie 

Ihre Energiekosten 
 

 
 
 
 
 
 

 



	  

 
 

Energieoptimierung 
Lohnt sich das für meinen Betrieb? 

  
 

In vielen Fit- und Wellnessanlagen schlummern ungenutzte 
Sparpotentiale. Oft lassen sich schon mit einigen wenigen 
Massnahmen Energie- und Kosteneinsparungen von 15% und 
mehr erzielen.  
Doch wie erkennen und nutzen Sie diese Potenziale wirksam? 
Wie verbessern Sie konkret Ihre Energieeffizienz – und damit 
ganz direkt auch Ihren Ertrag? 
 
Dieses Dokument gibt Ihnen Antworten und zeigt Ihnen, wie 
Sie die Potentiale in Ihrem Betrieb systematisch nutzen können. 

 

  



	  

 
 
 
 

Guten Tag 
Ja, Energieeffizienz zahlt sich aus! 

 
Der wirtschaftliche Druck auf Fit- und Wellnessbetriebe hat unter anderem auch wegen massiv gestiegener 
Kosten für fossile Energien und Strom stark zugenommen. Vom kleinen Fitness-Center bis zum Fünfsterneho-
tel – alle sind gefordert, bei Betrieb und Unterhalt die Kosten zu senken. Dabei machen die Ausgaben für 
Energie schon heute rund 10% bis 25% der Betriebskosten aus. 
 
Vor diesem Hintergrund unterstützen Sie Hotelleriesuisse, der Schweizerischer Fitness- und Gesundheitscenter 
Verband (SFGV) und die Migros-Fitnessparks bei der Steigerung der Energieeffizienz und der Reduktion des 
CO2-Ausstosses Ihres Betriebes. Wir zeigen Ihnen mit diesem Leitfaden, wie sie mit minimalem Aufwand die 
wirtschaftlichsten Energie- und CO2-Sparpotentiale ausschöpfen können. Zusammen mit Spezialisten haben 
wir für Sie zwei Werkzeuge entwickelt: 
 einen Energiecheck für Fit- und Wellnessanlagen sowie  
 Infoblätter zu den 8 wichtigsten Energiesparthemen 

 
Es lohnt sich für Sie und Ihr Unternehmen, die Energieeffizienz in Ihrem Betrieb zu verbessern. Die Massnah-
men zahlen sich nach kurzer Zeit aus und steigern damit ganz direkt Ihren Gewinn.  
 
Das Projekt wurde vom Bundesamt für Energie im Rahmen von EnergieSchweiz finanziert. Unterstützt wurde 
das Projekt inhaltlich durch die Energie-Agentur der Wirtschaft. Begleitet wurden die Arbeiten von einer 
Fachgruppe der beteiligten Branchenverbände. An dieser Stelle danken wir allen Beteiligten für das gelunge-
ne Resultat. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Anwendung der Werkzeuge und der Umsetzung Ihrer individuellen 
Optimierungsmassnahmen.  
 
 
 
Hotelleriesuisse Schweizerischer Fitness- und  Migros-Genossenschafts-Bund 
 Gesundheitscenter Verband  Koordination Freizeitanlagen 
Beat Hagmann Claude Ammann  Andrea Ming 
 
 
 
Bundesamt für Energie/ EnergieSchweiz Energie-Agentur der Wirtschaft  
Martin Stettler    Thomas Graf 
  
 
Bern, 19. August 2010  



	  

Hier hat es sich ausgezahlt 
 
 
 
 
 

Dank Energieoptimierung können die Energie- und Wasserkosten im 
Fit- und Wellnesscenter im Schnitt um 15% reduziert werden. Dies 
entspricht einer mittleren Einsparung 10'000 Franken pro Jahr. Dies 
zeigt das Projekt «Die fittesten Fitnesscenter» bei dem sechs Pilot Fit-
nesscenter mitgearbeitet haben.  
 
Jährliche Energie- und Wasserkosten in CHF 

 

Quelle: Amt für Umweltschutz und Energie Basel-Landschaft 
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